
An den 
Bürgermeister der 
Stadt Bergheim   Peter Hirseler

Laurentiusstraße 24
Herrn Volker Mießeler 50129 Bergheim

10.9.25

Anfrage

Thema: Stellenpläne 2025/2026 – Kriterien, Verteilung und Transparenz

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

im Zusammenhang mit der Beschlussvorlage Nr. 7/2025 zu den Stellenplänen und 
Personalkosten für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 bitte ich um Beantwortung der 
folgenden Fragen in der nächsten Ratssitzung:

1. Gesamtumfang und Fachbereichsforderungen
o Wie viele zusätzliche Stellen wurden insgesamt von den Fachbereichen 

angemeldet?
o In welchem Umfang wurden diese Forderungen in die Stellenpläne 

übernommen, gekürzt oder verschoben? Wir bitten um eine Auflistung 
nach Fachbereichen

2. Priorisierung und Abwägung
o Nach welchen Kriterien erfolgte die Auswahl und Gewichtung der neu 

bewilligten Stellenanteile?
o Welche Fachbereiche haben mit ihren Bedarfsanmeldungen nicht oder 

nur teilweise Berücksichtigung gefunden und aus welchen Gründen?
3. Sanierungsstau und Pflichtaufgaben

o In welchem Verhältnis standen die Stellenforderungen für Pflichtaufgaben
(z. B. Rettungsdienst, Jugendhilfe) zu denen für freiwillige Aufgaben (z. B.
Kultur, Stadtmarketing)?

o Wie wurde insbesondere der bestehende Sanierungs- und 
Investitionsstau im Gebäudemanagement, bei Schulen und Kitas 
berücksichtigt?

4. Finanzielle Auswirkungen
o Wie hoch ist das Gesamtvolumen der von den Fachbereichen geforderten

Stellen (in Personalkosten pro Jahr)?
o Welche dieser Kosten sind tatsächlich im Haushaltsplan 2025/2026 

eingeplant und wie wird die Finanzierung langfristig gesichert?
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5. Transparenz und Nachvollziehbarkeit
o Welche systematischen Verfahren (z. B. Bedarfsanalysen, GPA-

Gutachten, externe Bewertungen) wurden angewendet, um die 
Stellenanforderungen objektiv zu prüfen?

o Plant die Verwaltung, künftig ein standardisiertes Verfahren zur Erhebung
und Priorisierung von Stellenbedarfen einzuführen, um die Verteilung 
gerechter und transparenter zu gestalten?

6. Haushaltskonsolidierung
o Vor dem Hintergrund der angespannten Finanzlage: Welche Alternativen 

(z. B. interkommunale Zusammenarbeit, Digitalisierung, Outsourcing) 
wurden geprüft, um den zusätzlichen Personalbedarf abzufangen?

7. Strukturwandel und Fördermittel
o Für welche neu ausgewiesenen Stellen wird mit einer (Teil-)Finanzierung 

durch Förderprogramme des Landes oder des Bundes gerechnet (z. B. im
Bereich Strukturwandel, Klimaschutz, Inklusion)?

o Welche Stellen sind vollständig durch städtische Mittel zu tragen?

8. Monitoring und Zielerreichung
o Mit welchen Indikatoren soll künftig überprüft werden, ob die zusätzlichen 

Stellen tatsächlich zu einer Entlastung der Verwaltung, schnelleren 
Verfahren und einer verbesserten Servicequalität führen?

Mit freundlichen Grüßen

Peter Hirseler


